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Pressemitteilung


Kaiserswerther Darmkrebstag am 13. Mai

Neueste Entwicklungen in

Diagnostik und Behandlung
Düsseldorf,  10. Mai 2006. Um neueste Entwicklungen in Diagnostik und Behandlung von Dickdarmkrebs geht es beim „Kaiserswerther Darmkrebstag“ am Samstag, 13. Mai, 9 bis 13 Uhr, im Florence-Nightingale-Krankenhaus, Kreuzbergstraße 79. Dickdarmkrebs ist nach wie vor die zweithäufigste Krebserkran-kung. Obwohl immer noch 50.000 bis 70.000 Menschen in Deutschland jedes Jahr an Dickdarmkrebs sterben, ist eine erste Trendwende zu verminderten Neuerkrankungen und Todesfällen zu verzeichnen. Dies ist unter anderem auf die zunehmende Akzeptanz von Dickdarmkrebs-Früherkennungsprogrammen zurückzuführen.

 „Wenn wir Ärzte allerdings unser ehrgeiziges Ziel verfolgen wollen, innerhalb der nächsten 10 bis 20 Jahre die Rate an Dickdarmkrebs zu halbieren, müssen weitere Anstrengungen bei der Prävention, Früherkennung und Therapie unternommen werden“, schreiben die beiden Klinik-Chefärzte, Prof. Dr. Joachim F. Erckenbrecht und Prof. Dr. Karl-Heinz Schultheis, in der Einladung. Mitveranstalter des Tages im Rahmen der Aktion „Düsseldorf gegen Darmkrebs“, die unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Joachim Erwin steht, ist der ENDOCLUB Großraum Düsseldorf, ein Qualitätszirkel niedergelassener Fachärzte. Gemeinsam mit dem ENDOCLUB geht es beim „Kaiserswerther Darmkrebstag“ darum, die neuesten Untersuchungs- und Behandlungsmethoden möglichst anschaulich und für die Laien verständlich darzustellen.

Das Vortragsprogramm in der Kapelle im Erdgeschoss des Florence-Nightingale-Krankenhauses:

9 Uhr: Blut im Stuhl – Was ist zu tun?

Dr. Peter Paul Pinger, Fachrarzt für Chirurgie

10 Uhr: Warum nimmt Dickdarmkrebs zu?

Prof. Dr. Joachim F. Erckenbrecht

11 Uhr: Was gibt es Neues in der Darmkrebs-Chirurgie?

Prof. Dr. Karl-Heinz Schultheis

12 Uhr: Neue Entwicklungen in der medikamentösen Therapie von Dickdarmkrebs

Dr. Jürgen Kraft, Oberarzt in der Klinik für Innere Medizin am Florence-Nightingale-Krankenhaus.

An Info-Ständen erfahren die Besucherinnen und Besucher zudem Wissenswertes über Minimal Invasive Chirurgie, Endoskopie und richtige Ernährung. Der Eintritt zu allen Vorträgen ist  frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, 

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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